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Fläche“, erläuterte Otto Mailänder das
Vorgehen.

Ein Massey Ferguson Schlepper mit
angebautem Frontstreuer sowie einer
Bodenstabilisierungsfräse musste per
80-Tonnen-Autokran und Spezialhebe-
geschirr durch ein acht auf drei Meter
großes Loch gehievt werden. „Dazu
mussten wir Fräse und Streuer abbauen,
da die Maschine nicht durch die Öffnung
passte“, erzählte Thomas Schneider.
Durch die Beengtheit der Baustelle sei es
nötig gewesen, zeitweise den Autover-
kehr und die in nächster Nähe verkeh-
rende Straßenbahn anzuhalten.

Der Kalk wurde mittels einem Dutzend
Big Packs auf die Baustelle angeliefert.
„In der Baugrube wurde der Kalk in den
bereit gestellten Frontstreuer umgefüllt.
Unser Frontstreuer hat für diese Art der
Befüllung eine separate Öffnung“, er-
klärte Markus Stetter. Der Kalk wurde bei
der ersten Überfahrt ausgestreut und an-
schließend homogen in den Boden ein-
gemischt. „Die Nivellierung und Ver-
dichtung des Boden-Bindemittel-Gemi-
sches wurde von der beauftragten Bau-
firma vorgenommen“, sagte Otto Mai-
länder. Insgesamt habe der Einsatz drei
Tage gedauert.

Die F. J. Stetter GmbH war am Bau
einer U-Bahnhaltestelle in Düssel-
dorf mit zwei Mitarbeitern betei-
ligt. Die schweren Gerätschaften
zur Bodenverbesserung mussten
mitten in der Innenstadt Düssel-
dorfs durch einen Schacht acht
Meter unter Tage verfrachtet wer-
den, wo zwölf Tonnen Kalk als
Bindemittel in den Baugrund ein-
gebracht wurden.
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Rainau-Buch. „Das war ein Spezial-
auftrag, wie ihn nur Stetter leisten kann“,
sagte Markus Stetter, Geschäftsführer
der Bucher Firma. Auf einem Vierachs-
Tieflader hatte sich ein Streu-Lkw zur
Bodenverfestigung vom Stammsitz mit
den Stetter-Mitarbeitern Thomas
Schneider und Andreas Rose in die Düs-
seldorfer Innenstadt auf den Weg ge-
macht, um auf der unterirdischen Bau-
stelle die Bodenbedingungen zu verbes-
sern, damit ein stabiles Bauen der neuen
Haltestelle erst möglich wurde. „Die
U-Bahn selbst verkehrt weitere zwölf
Meter unter der von uns bearbeiteten

Spezialauftrag erledigt
F.J. Stetter baut an U-Bahn-Station in Düsseldorf unter Tage mit

Der Stetter-Schlepper wurde über Gebäude durch einen Schacht gehievt.

Netzwerkbüros „Erfolgsfaktor Familie“.
Sie hat drei Kinder und lebt in Berlin.

Teilnehmer auf dem Podium sind Bri-
gitte Wagenblast (Autohaus Wagen-
blast), Charlotte Helzle (hema electro-
nic), Carl Trinkl (KSK Ostalb), Bernhard
Just (Carl Zeiss AG) und Manfred Berroth
(Backparadies Berroth). Moderiert wird
die Diskussion von Winfried Hofele,
Chefredakteur von Wirtschaft Regional.
Begrüßungs- und Schlussworte spricht
Wolfgang Grothe, Kuratoriumsmitglied
der Kirchlichen Stiftung Aalen „Zukunft

für Familie“.

Anmeldung:
b.opferkuch@
sdz-medien.de

Für Firmen bringt es langfristig
Vorteile, wenn sie familienfreund-
liche Arbeitszeitmodelle anbieten.
Eine Studie dazu stellt die aus Aa-
len stammende Sofie Geisel bei ei-
ner Veranstaltung der Stiftung
„Zukunft für Familie“ und Wirt-
schaft Regional am 25. Mai, im
Hause von SDZ.Druck und Medien
in Aalen vor. Die Veranstaltung ist
öffentlich, der Eintritt ist frei.

Aalen. Die demografische Entwicklung
und die fortschreitende Globalisierung
erfordern eine familienbewusste Unter-
nehmensführung. Am Thema „Verein-
barkeit von Beruf und Familie“ kommt
kein Betrieb mehr vorbei. „Zukunft für
unser Unternehmen – Zukunft für unse-
re Familie“ heißt die Forumsveranstal-
tung, die am Mittwoch, 25. Mai, um
17.30 Uhr im Gutenberg-Kasino der
Schwäbischen Post in der Bahnhofstra-
ße 65 in Aalen beginnt. Dem Vortrag So-
fie Geisels folgt eine Podiumsdiskussion.

Sofie Geisel studierte Volkswirtschaft,
Politikwissenschaft, Geografie und Ro-
manistik in Tübingen und Genf. Sie ar-
beitete als Lehrbeauftragte, als Unter-
nehmensberaterin in der Personalent-
wicklung. Seit 2007 ist sie Leiterin des

Familie und Beruf
Veranstaltung am 25. Mai, 17.30 Uhr, in Aalen
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Wirtschaftstag Magisches Dreieck
Der fünfte Wirtschaftstag des Magi-
schen Dreiecks findet 2011 am 21. Ok-
tober in Crailsheim statt. In diesem Jahr
bietet das Unternehmensforum jede
Menge Geschäftskontakte und Impulse
für Führungskräfte und Entscheider.
Die Chance, andere Unternehmer aller
Branchen und Größen kennen zu ler-
nen. Gerade die Mischung zwischen
neuen Geschäftskontakten und ver-
schiedenen Workshops macht den Er-
folg des Wirtschaftstags aus.

Schornsteinfeger bilanzieren
In den Heizungskellern schlummern
nach Erhebungen der Schornsteinfeger
enorme Energieeinsparpotenziale.
Rund 10 Prozent der erfassten Ölhei-
zungsanlagen seien über 27 Jahre alt,
knapp 6 Prozent sogar älter als 31 Jah-
re. Positiv entwickelt hat sich die Alters-
struktur im Bereich der Gasheizungsan-
lagen. In dieser Brennstoffkategorie
gab es deutlich weniger Altanlagen.
5,6 Prozent der im letzten Jahr vom
Schornsteinfeger gemessenen Gas-
Wärmeerzeuger verrichten ihren
Dienst seit mehr als 27 Jahren, 2,1 Pro-
zent seit über 31 Jahren. Bei den Öl-
feuerungsanlagen fielen vor allem grö-
ßere Anlagen, wie sie in Mehrfamilien-
häusern eingebaut werden, durch ihr
hohes Betriebsalter auf.

Fachstudiengang: Info-Veranstaltung
Die Württembergische Verwaltungs-
und Wirtschafts-Akademie (VWA)
führt ab 14. Oktober den berufsbeglei-
tenden Fachstudiengang „Geprüfter
Fachkaufmann für Marketing (IHK)“ in
Ulm durch. Für Interessenten wird am
Mittwoch, 25. Mai um 18 Uhr, ein Infor-
mationsabend in der Hochschule Ulm,
Prittwitzstraße 10, angeboten. Das
Weiterbildungsangebot richtet sich an
Beschäftigte im Bereich Marketing /
Vertrieb verschiedener Branchen, die
sich für weiterführende Fach- und Füh-
rungsaufgaben qualifizieren möchten.
Der Studiengang erstreckt sich über
rund 20 Monate.
Infos und Anmeldeunterlagen:
Württembergischen VWA
Telefon (0711) 21041-0
www.w-vwa.de erhältlich.

Wirtschaft kompakt


